
KOMPAKT

Zwei Mettmanner von
sieben Tätern überfallen
METTMANN (fis) Von sieben Unbekann-
ten wurden zwei junge Mettmanner in
der Nacht zu Samstag überfallen und be-
raubt. Wie die Polizei gestern berichte-
te, waren die Männer kurz vor Mitter-
nacht zu Fuß in der Stadt unterwegs, als
sie angegriffen wurden. Einer der bei-
den, ein 19-Jähriger, wurde dabei im Ge-
sicht verletzt und musste im Kranken-
haus behandelt werden. Die Täter er-
beuteten einen Mantel und eine Börse.
Den Mantel fanden die Opfer später in
einem Abfallcontainer wieder.

� FITNESS

Gemeinsam für den
Marathon trainieren

DÜSSELDORF (RP) Betreutes Training, Er-
nährungsberatung, Gesundheits-Semi-
nare und natürlich Lauftrainings: Das
Programm bis zum Marathon im Mai ist
voll gepackt. Wie vor jedem Lauf bietet
die Sportagentur active first unter Regie
von Holger Schütt (RP-FOTO: ANDREAS BRETZ)
auch in diesem Jahr ein betreutes Grup-
pentraining an. Über 100 Läufer sind
schon dabei, der erste Trainingstag ist
der 8. Dezember. Vorher steht am 26.
und 27. November aber noch die Leis-
tungsdiagnostik auf dem Plan. Trainiert
wird dann bis Mai donnerstags um 19
Uhr, samstags um 9.30 und sonntags um
18 Uhr.

INFO Tel. 0211/ 405 48 06

Zu viele Säuren können
krank machen
HILDEN (RP) Viele Menschen achten
nicht auf das Säure-Basen-Gleichge-
wicht im Körper, essen zu viel Süßigkei-
ten oder trinken zu viel Kaffee und Alko-
hol und bewegen sich zu wenig. Die Fol-
ge können unterschiedliche Erkrankun-
gen sein. Mit einer ausgewogenen Er-
nährung kann man das verhindern –
meint Ernährungsberaterin Doris Hen-
gesbach und bietet Mittwoch um 19 Uhr
dazu einen Info-Abend in der Mühle an.

INFO Tel. 02103/90 95 91

Auto raste in Gruppe:
30-Jährige starb sofort
RATINGEN (RP) Eine Tote und acht mittel-
schwer bis leicht verletzte Personen –
dies ist das katastrophale Ende eines
Verkehrsunfalls, der sich am Freitag-
abend in der Ratinger Innenstadt ereig-
net hat. Ein Pkw war bei einem Aus-
weichmanöver in eine Gruppe gerast,
die an einer Bushaltestelle wartete. Eine
30-jährige Mutter wurde von dem Auto
des 22-jährigen Fahrers mit voller Wucht
erfasst. Sie starb am Unfallort. Ihre
neunjährige Tochter wurde leicht ver-
letzt. Ein Notfallseelsorger kümmert
sich um die Opfer.

Nach der Arbeit bei der Bezirksregierung schlüpft Katrin van Deventer in ihre Trainings-Kleidung. Rund 90 Kilometer legt die schwerhörige Läuferin in einer Woche
zurück. Ein gutes Training für ihre nächste Herausforderung: den Düsseldorfer Marathon im Mai kommenden Jahres. RP-FOTO: WERNER GABRIEL
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Tag der Forschung an
der Heinrich-Heine-Uni
DÜSSELDORF (RP) Hörsäle und For-
schungslabors der Düsseldorfer Hein-
rich-Heine-Universität waren gestern
für Nichtstudenten geöffnet. Dabei
konnten die Besucher den Versuch wa-
gen, sich der Quantenphysik zu nähern
oder ihr Blut unter dem Mikroskop un-
tersuchen lassen. Komplizierte Compu-
tertechnologie vermittelten die Infor-
matik- Lehrkräfte mit Hilfe von Legostei-
nen. Auch einen Blick in die Thomas-
Mann-Sammlung der Uni-Bibliothek
warfen viele.

Fortunas nächster Streich
CHEMNITZ (jol) Für die Fan-Freund-
schaft zwischen Fortuna Düssel-
dorf und dem FC Erzgebirge Aue
war es ein ganz besonderer Tag.
Eine ganze Busladung des lila-wei-
ßen Anhangs hatte sich nach
Chemnitz aufgemacht, um die rhei-
nischen Kumpels – mit denen sie
seit Jahren beste Kontakte pflegen –
bei Fortunas dortigem Regionalli-
ga-Gastspiel zu unterstützen. Und
es gab eine Menge zu feiern: Die
Düsseldorfer Fußballer gewannen
mit 4:0, verlängerten damit ihre Er-
folgsserien auf sieben Partien ohne
Niederlage und 505 Pflichtspiel-
Minuten ohne Gegentreffer. Die
überragenden Akteure waren dabei

die Stürmer Marcel Podszus und
Marcus Feinbier, die die Gastgeber
nach 20 Minuten Anlaufphase
durcheinander wirbelten.

„Marcel und ich wissen, wie wir
uns gegenseitig Räume schaffen“,
sagte Feinbier, der selbst (auf Vorla-
ge von Podszus) einen Treffer er-
zielte und beide Tore seines Sturm-
partners vorbereitete. Tim Kruse
stellte nach der Pause mit einem
herrlichen 18-Meter-Freistoß den
Endstand her. „In den ersten 20 Mi-
nuten hätten die uns böse erwi-
schen können“, sagte Innenvertei-
diger Oliver Barth. „Gut, dass wir
die Ruhe bewahrt haben. Das
spricht für unser Selbstvertrauen.“

Zuschauerpleite trotz
Siegesserie

DÜSSELDORF (RP) Beim Basketball-
Zweitligisten Düsseldorf Magics ist
die Freude über die neue sportliche
Heimat längst der Ernüchterung
gewichen. Immerhin 1800 Zu-
schauer waren im Oktober zur Pre-
miere in der neuen Mehrzweckhal-
le Düsseldorf-Süd gekommen – ge-
rade noch 350 waren es nun am
Samstag gegen die SG Braun-
schweig. Noch hofft Magics-Ge-
schäftsführer Kolja Bathow auf bes-
sere Zeiten, wenn attraktivere Geg-
ner in den Stadtteil Reisholz kom-
men, aber der Trend spricht ein-
deutig gegen die Basketballer.

Sportlich dagegen läuft es rund.
Zwar machten es sich die Magics
nach gutem Auftakt selbst schwer,
weil sie einen Gang zurückschalte-
ten und die schwachen Gäste damit
wieder ins Spiel brachten. Am Ende
stand aber doch ein 72:61-Erfolg,
der fünfte Sieg in Folge. Die besten
Akteure waren Ezenwa Ukeagu und
Laurie Bridges. Am kommenden
Wochenende wird sich zeigen, ob
mehr Fans den Weg nach Reisholz
finden: Am Samstag (18.30 Uhr)
spielen die Magics gegen Herten,
am Sonntag (16 Uhr) die HSG-
Handballer gegen Kronau.

RP-Kontakt

Regionalredaktion
Anke Kronemeyer Tel. 02 11/505 - 23 70
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Besucher Rolf Klein beim Einlochen in
der Golfhalle. RP-ARCHIVFOTO: RM-

Kleine gehen zum Turnen,
Große zum Nordic Walking
HAAN (RP) Das Institut für Gesundheits-
sport bietet weitere Kurse an. Ein Nord-
ic-Walking-Kursus für Anfänger startet
am 18. November, 9-10 Uhr. Kosten:
89 Euro. Krabbelgruppen für Oktober
bis Dezember 2004 oder Januar bis März
2005 Geborene starten am 21. Novem-
ber. Kosten: 69 Euro.

INFO Tel. 02129/566995

VHS macht Kinder
auf dem Trampolin fit

MONHEIM (RP) Trampolin springen ist
gesund. Das liegt am Wechsel von An-
spannung (Absprung) und Entspannung
(in der Luft). Sämtliche Muskeln werden
aktiviert, das regt den Stoffwechsel an.
Die VHS Monheim will in einem Kurs
Sechs- bis Zehnjährige an das Trampolin-
springen heranführen. Der findet statt
am Samstag, 26. November, von 9 bis
16.15 Uhr. Kosten: 25 Euro. ARCHIVFOTO: HDO

INFO Anmeldung Tel. 02173/951743

Für eine Operation an
der Hand ins Krankenhaus?
NEUSS (RP) Wer an der Hand oder am
Fuß operiert wird, muss nicht immer ins
Krankenhaus. „Viele Operationen kön-
nen ambulant gemacht werden, ohne
dass Zugeständnisse an die Qualität des
Ergebnisses gemacht werden müssen“,
sagt Orthopäde Frank Hesselmann. Am
Mittwoch ab 19 Uhr hält er in Neuss ei-
nen Vortag zum Thema; Eintritt frei.

INFO Reha-Zentrum, Preußenstraße 84a

Lautlose Läufe
Katrin van Deventer ist schwerhörig. Was die 35-Jährige nicht von ihrer Leidenschaft abhält: dem Langstreckenlauf.
Momentan trainiert sie im RP-Marathon-Team. Und trotzt allen Problemen, die ihre Behinderung mich sich bringt.

„Eine gute Runde“, meint van De-
venter. In den Wintermonaten trägt
sie eine Taschenlampe mit sich.
„Nur so sehe ich, was meine Mitläu-
fer sagen.“

Bestleistung knacken
Wird es komplizierter, hilft „ein

Ohr“. Bei manchen Terminen wird
Katrin van Deventer von einer
Freundin oder einem Gebärden-
sprach-Dolmetscher begleitet. So
ist es auch beim Lauf-Seminar der
Rheinischen Post. Ein Sportmedizi-
ner referiert über Trainingspläne
und Fitnesswerte. „Mein Ohr er-
zählt mir alles, was ich nicht verste-
he“, sagt van Deventer. Damit es
beim Rhein-Marathon auch klappt
mit einer neuen Bestleistung:
42,195 Kilometer unter 3:32.

Lauftreff des Sportvereins
Bezirksregierung, immer mittwochs ab
17 Uhr, weitere Infos unter 0211/475 2427

spricht.“ Um zu verstehen, dreht sie
den Kopf. Perfektes Lippenlesen.
Dass ihr Hörvermögen gegen Null
tendiert, überrascht jeden Ge-
sprächspartner.

Ihr Problem: Was sie nicht sieht,
hört sie nicht. „Kein Martinshorn
ist laut genug“, sagt van Deventer.
Beim Training erschreckt sie regel-
mäßig, wenn ein Radfahrer sie
schnittig von hinten überholt. Da
kann er klingeln wie er will. Stra-
ßenkreuzungen werden zur He-
rausforderung. Gerne läuft sie des-
halb mit Freunden.

Regelmäßig trainiert die Lauf-
gruppe der Bezirksregierung, die
sie auch leitet. Meistens steht die
„Flughafenrunde“ auf dem Pro-
gramm: Locker am Rhein entlang
zum Landtag, über die Brücke, gen
Norden Richtung Flughafen, dort
noch einmal den Rhein queren und
zurück zur Bezirksregierung. Sum-
ma summarum: 22 Kilometer.

Sprechen lernte die gebürtige
Duisburgerin an einer Schule für
Schwerhörige. Seitdem kann sie
Wörter bilden, ohne diese zu hören.
An einer „ganz normalen“ weiter-
führenden Schule machte sie sogar
das Abitur, trotz ihrer Behinderung.
Eine schwierige Zeit. „Kinder kön-
nen grausam sein“, sagt sie. „Ich
war immer Einzelkämpferin.“ Seit
1990 arbeitet sie für die Bezirksre-
gierung, heute als Regierungsin-
spektorin im gehobenen Dienst. Sie
erzählt nahezu akzentfrei.

Mit Ausbildungsbeginn verfiel
van Deventer auch dem Laufen.
Lange Strecken. Ihr sportlicher Hö-
hepunkt: der 100-Kilometer-Lauf
von Biel. „Ein Muss für jeden Läu-
fer.“ Es klingt überzeugend. Van
Deventer trägt zwei Hörgeräte,
nicht nur beim Lauf. „Damit kann
ich aber nur Töne aus nächster
Nähe wahrnehmen“, sagt sie. „So
merke ich, ob mich jemand an-

VON STEFAN KAUFMANN

REGION DÜSSELDORF Tunnelblick. Ein
fester Bestandteil im Vokabular von
Sportlern. Auch bei Langstrecken-
läufern. Einzelkämpfer in der Grup-
pe, Schritt für Schritt. Was links und
rechts passiert, geht unter. Jeder ist
für sich, Kilometer für Kilometer.
Anfeuerungsrufe der Zuschauer,
die sich am Straßenrand quet-
schen, verpuffen. Tunnelblick.

Sie sieht die Schreie
Auch wenn sich Katrin van De-

venter dem Ziel nähert, hört sie die
Schreie nicht. Zwangsläufig. Denn
die 35-Jährige ist hochgradig
schwerhörig und das von Geburt
an. Dafür sieht sie die Schreie.
„Wenn ich das Publikum anschaue
und ihre Gestik und Mimik, ihre Be-
geisterung erlebe, dann läuft es mir
heiß und kalt den Rücken runter“,
erzählt van Deventer.

INFO

Was Indoor-Golf, Pro-Shop, Cafe-
teria
Wo Kurfürstenweg 22, Langenfeld
Wann 365 Tagen im Jahr; keine
Ruhetage, täglich 10 bis 22 Uhr
Preise Tageskarte inkl. 30 Range-
bälle für Erwachsene acht Euro,
für Kinder und Jugendliche vier
Euro. Leihschläger und 30 weitere
Rangebälle je 2,50 Euro. Simulator
(60 Minuten; egal, wie viele Per-
sonen) 20 Euro.
Training Schnupperkurs, Einzel-
unterricht, Platzreifekurs, Grup-
penunterricht für Kinder und Ju-
gendliche, Spezialtraining
Kontakt Tel. 0172/2111 873
www.team-spieckerhoff.de

Die Halle

Golfen bei Wind und Wetter
LANGENFELD (RP) Golfen, wenn es
draußen stürmt oder schneit? In
Langenfeld am Kurfürstenweg ist
das kein Problem. Dort hat Golfleh-
rer Andreas Spieckerhoff eine Ten-
nishalle umgebaut und einen rund
800 Quadratmeter großen Golf-In-
door-Park eröffnet. 365 Tage im
Jahr können alle – egal, ob Anfänger
oder Profi – dem Sport mit den wei-
ßen Bällen nachgehen.

Zum Putten gibt es einen Kunst-
rasen mit etlichen Löchern. Wer das
Einlochen auf ebener Fläche be-
herrscht, kann auf einer anderen
Bahn per Knopfdruck die Neigung
des Bodens verändern.

Ein Golf-Simulator versetzt die
Spieler virtuell an bekannte Golf-
plätze der Welt. Zum Beispiel nach
Casa de Campo in der dominikani-
schen Republik oder nach St. An-
drews in Schottland. Nebel statt

Sonne oder ein bisschen Seiten-
wind? Für den Simulator ist das kein
Problem. Wenn der virtuelle Ball
geschlagen wird, misst der Compu-
ter mit der Radartechnik alle rele-
vanten Daten. Wie schnell, wie weit
und wie weit der Ball vom Loch ent-
fernt ist, wird sofort angezeigt.

Wer seinen Schlag verbessern
will, kann das mit Hilfe einer Com-
puter-Analyse. Laserstrahlen erfas-
sen, ob der Schläger den Ball opti-
mal trifft. Auch Details, wie die
Schwungebene oder die Kopf- und
Oberkörperbewegung werden er-
fasst und analysiert. Um die menta-
le Stärke zu optimieren, steht auf
Wunsch ein Psychologe bereit.

Für Kinder und Jugendliche wird
Gruppenunterricht angeboten.
Wer Kinder mitbringt, die nicht gol-
fen wollen, kann sie im Kinderspiel-
zimmer abgeben.

Fortuna-Kapitän Dirk Böcker bedankt
sich bei den Fans. FOTO: KRUCZYNSKI

Diebe hatten Leergut und
„Maschinenpistolen“ dabei
LANGENFELD (gut) Mit einer sonderba-
ren Beute hat die Polizei am späten
Samstagabend drei Diebe auf dem Ge-
lände von „Real“ an der Rheindorfer
Straße ertappt: Das Trio hatte Leergut im
Auto. Außerdem fanden die Beamten
Soft-Air-Waffen, die aussahen wie Ma-
schinenpistolen und eine Schrotflinte.
Aufgefallen war der Streifenbesatzung
der Wagen, weil er ohne Licht auf dem
Gelände des SB-Warenmarktes herum-
kurvte.

Hildener Jugendwerkstatt
zieht in die „Waschkaue“
HILDEN (-dts) Die Gemeinnützige Ju-
gendwerkstatt Hilden zieht im nächsten
Jahr in einen alten Industriestandort:
Wo sich Mitarbeiter des Vaillant-Werkes
nach der Arbeit wuschen, werden dem-
nächst Jugendliche qualifiziert. Die In-
frastrukturgesellschaft der Stadt Hilden
kauft die als „Waschkaue“ bekannte Hal-
le, baut die rund 1000 Quadratmeter
Fläche für gut eine Million Euro um und
vermietet das Domizil anschließend an
die Jugendwerkstatt, die derzeit 96 Ju-
gendliche in vier Projekten betreut.

OB Erwin offensiv:
Düsseldorfer Flughafen
braucht M’gladbach
DÜSSELDORF (ros) Der Düsseldorfer Flug-
hafen wird nach Einschätzung von Air-
port-Chef Rainer Schwarz spätestens in
zwei bis drei Jahren in die vom Verkehrs-
ministerium genehmigte zusätzliche
Start- und Landekapazitäten hinein ge-
wachsen sein. Schwarz hatte am Wo-
chenende den Fluggesellschaften auf
der internationalen Koordinierungskon-
ferenz in Osaka das Angebot über zu-
sätzliche Slots unterbreitet. Er geht da-
von aus, dass der deutsche Flugkoordi-
nator seine Abstimmung für den Som-
merflugplan 2006 noch fristgerecht auf
Düsseldorf ausrichten kann. Die Ent-
scheidung des Verkehrsministeriums
hat auch die Diskussion über den Flug-
hafen Mönchengladbach neu belebt.
Düsseldorfs Oberbürgermeister Joa-
chim Erwin geht in die Offensive. „Düs-
seldorf benötigt Mönchengladbach als
Ausweichflughafen dringender denn je
zuvor.“
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